
Die Beteiligungs-Strategie-
Karte (BSK) für  
Arbeitnehmervertreter
Planung, Koordination und Überprüfung 
der Betriebs-/Personalratsarbeit

BESSERE ARBEIT - BIT e.V.

BIT e.V. unterstützt Unternehmen bei der Gestal-
tung humaner und wirtschaftlicher Arbeitsbedin-
gungen auf der Basis wissenschaftlicher Erkennt-
nisse und langjähriger betrieblicher Erfahrung. 

UNSERE KOMPETENZEN

Arbeit - Gesundheit - Lernen

	 Alter(n)sgerechte Arbeitsgestaltung

	 Gefährdungs- und Belastungsbeurteilungen

	 Psychische Belastungen

	 Mitarbeiterbefragungen

	 Betriebliches Eingliederungsmanagement

	 Betriebliches Gesundheitsmanagement

	 Konformitätsbewertungsverfahren von  
Maschinen und Anlagen

	 Führungs- und Beteiligungsprozesse gestalten

	 Transfer von Erfahrungswissen

	 Handlungsorientiertes Lernen

	 Einsatz virtuell-interaktiver Lernmedien

Kontakt

Ansprechpartner für die 
Beteiligungs-Strategie Karte:

Ralf Bellmann
Tel.: +49 234 92231-10
ralf.bellmann@bit-bochum.de

Robert Schleicher
Tel.: +49 234 92231-47 
robert.schleicher@bit-bochum.de

BIT e.V.
Berufsforschungs- und Beratungsinstitut für
interdisziplinäre Technikgestaltung e.V. 
Max-Greve-Straße 30 
44791 Bochum 
Tel.: +49 234 92231-0
Fax: +49 234 92231-27 
info@bit-bochum.de
www.bit-bochum.de
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MIT DER BETEILIGUNGS-STRATEGIE-KARTE 
BESSER AUFGESTELLT

Die Beteiligungs-Strategie-Karte, kurz BSK, ist ein 
Instrument mit dem der Betriebs-/Personalrat seine 
Arbeit systematisieren, koordinieren und überprüfen 
kann. Die BSK basiert auf der Idee der Balanced-
Scorecard mit der Unternehmensstrategien formuliert 
und realisiert werden können.

In einem ersten Schritt erfolgt die strategische Ist-
Analyse. Dabei wird der gegenwärtige Zustand er-
fasst. Danach folgt die Erarbeitung einer Vision für 
die Betriebs-/Personalratsarbeit in vier verschie-
denen Perspektiven:

	Kompetenzen und Ressourcen (z. B. Ausstat-
tung, Qualifizierungen)

	Arbeitsweise (z. B. Transparenz, Wirksamkeit)

	Wertschätzung (z. B. Wahrnehmung der Arbeit 
durch die Belegschaft)

	Beschäftigte (z. B. Belastungssituation, Arbeits-
zeit, Qualifikation der Beschäftigten).

Wenn die Visionen feststehen, werden daraufhin 
Ziele und Strategien für die einzelnen Perspektiven 
formuliert. Welche Ziele verfolgt werden, wird von    
den Ratsmitgliedern gemeinsam entschieden. Um 
die Ziele überprüfbar zu machen, werden Ziele, Über-
prüfungswege und Verantwortlichkeiten festgelegt.

UNSERE LEISTUNGEN FÜR SIE

Entsprechend dem aktuellen Stand der bereits 
durchgeführten Maßnahmen bieten wir Ihnen fol-
gende Seminarinhalte an:

	Die BSK in der Betriebs-/Personalratsarbeit: 
Was ist, kann und will die BSK? (Vortrag)

	Aktuelle Problemlagen – Erfahrungen der Teil-
nehmer (Diskussion)

	Erfahrungen mit der BSK (Vortrag)

	 Identifikation möglicher Teilziele innerhalb der 
Perspektiven (Workshop)

oder wir begleiten Sie aktiv bei allen Schritten

	Entwicklung der BSK-Perspektiven

	Erarbeitung von Vision und zentraler Strategie 

	Definition von Zielen, Kennzahlen und Mess-
weisen

	 Überprüfung an Hand von Gütekriterien
	 Evaluation und Rückblick

Gerne bieten wir Ihnen auch ein maßgeschneidertes 
Konzept für eine Beratung oder Seminar an. Bitte 
sprechen Sie uns an.

IHR NUTZEN – UNSERE ERFAHRUNG

Die bisherigen Erfahrungen mit der Beteiliguns-
Strategie-Karte betonen insbesondere den posi-
tiven Effekt für die Arbeit des Betriebs-/Personal-
rates.

Die Betriebs-/Personalratsarbeit wird somit voraus-
schauender, systematisierter und transparenter.

Außerdem kann der Betriebs-/Personalrat seine 
Außendarstellung optimieren und seine Arbeitsor-
ganisation verbessern.
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